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AKTUELL

Die Macht 
des Schlechten

Ich erinnere mich noch gut da
ran; der Winter hatte Arbon fest 
im Griff. Da sorgte die News 
der Seepromenadenbelebung 
für positive Energie in mir. Der 
Sommer 2021 sollte also anders 
sein. Neu. Belebt. Die Schwere 
der Covid Zeit abschütteln. Im 
März dann sogar die Einigung 
am «Runden Tisch» im langjäh-
rigen «Metropol»-Theater. In der 
Altstadt sitzend beobachtete ich 
überraschend viele Touristen 
und mein Glas Wein schmeckte 
plötzlich gehaltvoller, fröhlicher.
Bei Spaziergängen fragte ich 
mich, wann die Einrichtungen 
anfangen, doch es blieb merk-
würdig still. Im Hintergrund ver-
nahm man dann von den vielen 
Einsprachen. Gastronomen, die 
selbst unbewilligt Bedachun-
gen bauen, jedoch niemandem 
anderem etwas gönnen. Wieso 
liegt die Natur des Menschen 
darin, stets zuerst das Schlech-
te zu sehen? 
Aus der «IG Pro Metropol» wird 
«IG Seeufer ohne Hochhäuser». 
Aus den Projekten am See wer-
den Holzvisiere.
Vor zwei Wochen, die Eröffnung 
der «Veranda». Und tatsächlich 
fühlt es sich wie Ferien an. Diese 
Woche öffnet der «Saurer Gar-
ten» und als direkter Nachbar 
gratuliere ich dazu. Der Sommer 
kommt also doch noch. Anstatt 
eigennützig zu denken, freue ich 
mich auf ein attraktiveres Ar-
bon.
Mein persönlicher Buchtipp für 
diejenigen, die bereits an der 
nächsten IG-Planung sind: Roy 
F. Baumeister – «Die Macht des 
Schlechten. Nicht mehr schwarz-
sehen und gut leben.»

Ruedi Meier, 
Vorstandsmitglied

FDP Arbon

DEFACTORaduner-Areal Horn: 
Studienauftrag für  
Überbauung «Arrivée»

Die St. Galler Immobilienentwickle-
rin Mettler2Invest AG will auf dem 
ehemaligen Raduner Areal in Horn 
die Wohn- und Gewerbeüberbau-
ung «Arrivée» realisieren. Dafür hat 
sie einen Studienauftrag gestartet. 
Das Siegerprojekt soll Ende 2021 
präsentiert werden.

Die Firma Mettler2Invest hat im Ja-
nuar 2021 das ehemalige Raduner 
Areal in Horn von der Eberhard Bau 
AG erworben. Die beiden Parzellen 
Nummer 3 und 12 weisen eine Ge-
samtfläche von rund 32 500 Qua-
dratmetern auf. Wie die Investorin 
mitteilt, sollen auf dem Areal zwi-
schen Bodensee und Seestrasse 
etappenweise Eigentums- und Miet-
wohnungen sowie Gewerbeflächen 
entstehen. Für die Gestaltung der 
Überbauung «Arrivée» hat Mettler
2Invest gemäss eigenen Angaben 
im Juli sieben Architekturbüros zu 
einem Studienauftrag eingeladen. 
«Die Vorschläge der Büros sollen 
bezüglich Städtebau, Architektur 
und Aussenraumgestaltung über-
zeugen», heisst es in der Mitteilung. 
Die Jurierung des Studienauftrags 
werde im November 2021 erfolgen. 
Die eingegangenen Vorschläge und 
das Siegerprojekt sollen Ende 2021 
der breiten Öffentlichkeit vorge-
stellt werden.

Frühestens 2025 bezugsbereit
Mit der Überbauung «Arrivée» wol-
le Mettler2Invest einen «qualitativ 
wertvollen Beitrag für die Entwick-
lung der Gemeinde Horn leisten», 
schreibt das Unternehmen. Es 
werde den Gestaltungsplan vor-
aussichtlich im Frühjahr / Sommer 
2023 öffentlich auflegen. Im besten 
Fall könnten die Bauarbeiten Ende 
2023 beginnen, so dass die Wohn- 
und Gewerbeüberbauung ab Herbst 
2025 bezugsbereit wäre.
Die 2011 gegründete Mettler2In-
vest AG hat sich auf die Entwick-
lung, Umsetzung und Finanzierung 
von Immobilienprojekten speziali-
siert. Das Unternehmen beschäftigt 
39 Mitarbeitende, der Hauptsitz ist 
in St. Gallen. � pd. / red.

Heute Freitag eröffnet der «Saurer Garten»

Ein Postauto mit Seesicht

Die von der Stadt Arbon lancierten 
Gastrostandorte am Seeufer hängen 
in den bürokratischen Mühlen fest. 
Derweil locken zwei andere Gastro-
nomiebetriebe Besucher an den See: 
Nach der «Veranda» vor dem ehema-
ligen Hotel Metropol eröffnet heute 
Freitag ab 16 Uhr auch der «Saurer 
Garten».

Es ist Abend am Arboner Seeufer, 
kurz nach 21 Uhr. Die Sonne ist be-
reits untergegangen. Der Himmel 
über dem See färbt sich rosa. Plötz-
lich unterbricht lauter Motorenlärm 
die abendliche Stille. Ein Traktor 
biegt um die Ecke und hält auf den 
Vorplatz des Saurer Museums zu. 
Im Schlepptau hat er ein altes Post-
auto. Das Saurer-Fahrzeug aus den 
70er-Jahren wird bereits sehnsüch-
tig erwartet. Die Verantwortlichen 
des Gastroprojekts «Saurer Garten» 
haben sich gemeinsam mit Freun-
den, Helfern und einigen Schaulus-
tigen um den neuen Standort des 
Postautos versammelt und beo
bachten seine Ankunft. «Endlich ist 
es da», hört man immer wieder.

Zweites Postauto ein Kiosk?
Die Postautos – ein zweites folgt zu 
einem späteren Zeitpunkt – bilden 
das Herzstück des neuen temporä-
ren Gastrostandorts, der auf vier 
Betriebsjahre ausgelegt ist. Links 
und rechts des Saurer Museums 

parkiert, bietet das eine Postauto 
Sitzplätze für rund 20 Personen. Das 
Zweite wird voraussichtlich zum Ki-
osk umgebaut. Dazwischen befin-
den sich die Gartensitzplätze und 
dahinter, direkt an der Hausmauer 
des Museums, steht der bunt be-
malte Bar-Container. Auf der Karte 
stehen hausgemachte Drinks und 
Cocktails, Kaffee und ausgewählte 
Biere. Ergänzt wird das gastrono-
mische Angebot durch wechselnde 
mobile Essensstände, sogenannte 
«Food Trucks». 

Fünf «Gärtner / Innen»
Hinter dem Projekt «Saurer Garten» 
stehen fünf Personen: Die Rheinta-
ler Gastronomin und Unternehmerin 
Astrid Dörig, der St. Galler Gast-
ronom Christian Böni, die beiden 
Arboner Alexandre Hoenner und 
Michael Hohermuth und der Rogg-
wiler Tim Hasler. Letztere kennt 
man, nebst Hohermuths Tätigkeit 
als Stadtrat, auch als Initianten des 
«Heizwerk Festivals». Gemeinsam 
haben sie mehrere zehntausend 
Franken und viel Fronarbeit in den 
«Saurer Garten» investiert. Heute 
Freitag, 13. August, um 16 Uhr öffnet 
dieser erstmals seine Posti-Türen. 
Der Ganzjahres-Betrieb hat sechs 
Tage die Woche geöffnet (Montag 
Ruhetag), unter der Woche von 9 
bis 22 Uhr, am Wochenende bis 
23 Uhr.� Kim Berenice Geser

Millimeter-Arbeit in der Dunkelheit: Das aus dem Alteisen gerettete Saurer Post-
auto wurde am späten Dienstagabend vor das Saurer Museum manöveriert.

S T A D T

A R B O N STUTZ
HAUSTECHNIK EUGSTER

Werke von: Brahms, Enescu, Monti, Strauss, Sarasate, 
Liszt, Dinicu, Hermann, Porumbescu, Jankovic 

Solisten: Trio Seraroma, David Hubov, Violine  
Leitung: Leo Gschwend  

Vorverkauf: www.orchesterarbon.ch

Volksmusik aus Osteuropa

 Do / Fr / Sa, 19. / 20. / 21. August 2021 
 20.30 Uhr, Schlosshof Arbon

2021Konzerte Arbon

3./4. SEPTEMBER 2021    
ARBONFREITAG, 3. SEPTEMBER

PETER MAFFAY
JETHRO TULL

THE BASEBALLS
77 BOMBAY STREET
RED HOT CHILLI PIPERS

SAMSTAG, 4. SEPTEMBER

HECHT
PATENT OCHSNER

ADEL TAWIL
GENTLEMAN

KUNZ
MARIUS BEAR

LA NEFERA
Crew- 

mitglieder 

gesucht! 

Anmeldung via 

summerdays.ch

HAUPTSPONSOR MEDIENPARTNERCO-SPONSOR

PRÄSENTIERT

Wiedereröffnung 13.8.2021 
Wir freuen uns, heute  
unser erweitertes Zentrum  
für Physio- und Ergotherapie 
für Kinder zu eröffnen.  
 
Unser topmotiviertes Team von qualifizierten Fachpersonen 
ist ab sofort für Sie da. Mit einem umfangreichen Angebot 
an Ergo- und Physio therapien unterstützen wir Kinder  
und Jugendliche mit geistigen oder motorischen  
Beeinträchtigungen. Dank regionaler Verankerung schaffen 
wir kurze Wege zur bestmöglichen Kindertherapie. 
 
Alle Informationen unter www.ghg-tempelacker.ch 

GHG Tempelacker 
Physio- und Ergotherapie für Kinder und Jugendliche 
Friedenstrasse 14, 9320 Arbon 
Telefon 071 446 51 51 
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Aus dem Stadthaus

Büelerbach-Brücke 
wird saniert

Diese Woche war Baustart 
für die Sanierung der Büeler-
bach-Brücke an der Feilenstra-
sse – der Verbindung zwischen 
Stachen und Steineloh. Die Brü-
cke befindet sich unmittelbar bei 
der Einmündung der Hofenstras
se in die Feilenstrasse. Die Ar-
beiten dauern voraussichtlich bis 
Mitte September. Die Kosten be-
laufen sich auf insgesamt rund 
140 000 Franken. Während ih-
rer Sanierung bleibt die Brücke 
gesperrt. Umleitungen sind sig-
nalisiert. Fussgängerinnen und 
Fussgänger können die Baustelle 
in unmittelbarer Nähe umgehen.

30 Jahre im Werkhof

Mario Corvino feiert im Dienste 
der Stadt Arbon sein 30jähriges 
Dienstjubiläum: Am 5. August 1991 
stiess er als Lastwagenchauffeur 
zum Team des städtischen Werk-
hofs. Bald erweiterten sich seine 
Tätigkeitsfelder auf das Fahren 
und Bedienen sämtlicher Fahrzeu-
ge, auf den Winterdienst, Stras
senunterhalt sowie diverse wei-
tere Unterhaltsarbeiten. Stadtrat 
und Verwaltung gratulieren Ma-
rio Corvino zu seinem Jubiläum, 
danken für sein Engagement und 
freuen sich auf die weitere erfolg-
reiche Zusammenarbeit.
� Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus

Drei Einstiegsorte für 
Stand-up-Paddles in Arbon

Das Stand-up-Paddling (SUP) er-
freut sich zunehmender Beliebtheit. 
Ob Neuling oder Könner – das Süd
ufer des Bodensees lässt Paddler-
herzen höher schlagen: Hier bietet 
sich die Möglichkeit, auf SUP-Tou-
ren die Schönheiten des Sees zu 
entdecken oder in verschiedenen 
Kursen das eigene Können weiter-
zuentwickeln.

Doch nicht jeder Uferabschnitt eig-
net sich für den Einstieg in den See 
mit einem Paddle. Deshalb wurden 

in Zusammenarbeit mit «Padl Bo-
densee» drei Stellen am Arboner 
Seeufer bestimmt, die sich beson-
ders gut für Paddler eignen, nämlich 
der Wöschplatz, die Schütti beim 
Seepark und das Frauenbad.
An diesen Orten richten sich Hin-
weistafeln mit den wichtigsten 
SUP-Regeln direkt an die Paddler. 
Mehr Wissenswertes rund ums 
Stand-up-Paddling findet sich im 
Internet unter der Adresse www.
padl-bodensee.ch.
� Medienstelle Arbon

Infotafel mit SUP-Regeln am Arboner Seeufer.

Aus dem Stadthaus

Infoabende für Fremdsprachige zu Themen rund ums Alter
Auch in Arbon erreichen immer mehr 
Personen mit Migrationshintergrund 
das Pensionsalter, was zu neuen Fra-
gen der migrierten Bevölkerung führt. 
Auf Anregung des Forums Interkultur 
organisiert der städtische Bereich Ge-
sellschaft deshalb zusammen mit Ver-
tretenden von Arboner Kulturvereinen 
Informationsabende unter dem Titel 

«Zuhause hier – Heimat woanders».
Lokale Ansprechpersonen präsen-
tieren die Themen «Altersvorsorge 
und Pensionierung», «Pflege und 
Wohnen im Alter» sowie «Bestat-
tung» unter Berücksichtigung von 
Arboner Gegebenheiten. Freiwillige 
Übersetzende helfen dabei, allfällige 
sprachliche Hürden zu überwinden.

Durch den ersten Anlass zu «Alters-
vorsorge und Pensionierung» führt 
Nicole Beck von der Pro Senectu-
te Beratungsstelle Arbon. Er fin-
det am 29. September von 18.15 bis 
20.30 Uhr im Seeparksaal Arbon 
statt. Bereits ab 17.45 Uhr sind die 
Teilnehmenden zu einem Apéro ein-
geladen.

Die Platzzahl ist begrenzt. Es wird um 
eine Anmeldung bis zum 13. Septem-
ber via E-Mail an gesellschaft@arbon.
ch oder via Telefon 071 447 14 91 ge-
beten. Alle weiteren Informationen 
einschliesslich Angaben zu den unter-
stützten Sprachen finden sich unter 
www.arbon.ch/informationsabende.
� Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus

Mitteilungen aus 
dem Stadtrat

An seiner Sitzung vom 19. Juli, 
hat der Stadtrat:

•	Erdem Bütüner, Bülach, den 
Umbau der Liegenschaft und 
den Einbau einer gewerblichen 
Küche mit Abluftanlage sowie 
die Renovation des Gastrobe-
reichs und der maximal zehn 
Aussenplätze an der Schmied-
gasse 1, Arbon, bewilligt.

•	Des Weiteren hat er der Rich-
ner AG Steinach den Neubau 
eines Verkaufspavillons, die 
Erstellung eines Verbundstein-
platzes und das Aufstellen von 
drei Werbefahnen an der Sal-
wiesenstrasse 2 bewilligt.

Wir gratulieren

Am 30. Juli feierte Herta Strü-
by ihren 90. Geburtstag und 
am 5. August Ingeborg Hag-
mann den ihren. Sophie Widmer 
durfte ihren 100. Geburtstag am 
12. August feiern. Stadtrat und 
Verwaltung gratulieren den Ju-
bilarinnen wegen der Sommer-
pause etwas verspätet herzlich 
und wünschen ihnen alles Gute. 
Mögen Gesundheit, Kraft und 
Zufriedenheit sie weiterhin be-
gleiten.�
� Medienstelle Arbon

 
Kurs 

Neuer Kurs 
Turnhalle Horn  

 

Franklin-Methode®   
  

Befreiter Rücken -     
Aktiver Beckenboden    

Kursbeginn: Dienstag 17. August 
19.30 – 20.45 Uhr 

Kursdauer: 8 Lektionen zu 75 Min. 
Die Franklin-Methode ist eine sanf-  
te / kreative Art Bewegungsmuster 
zu verändern. Muskelbewegungen 
werden harmonisiert dadurch Be- 
weglichkeit und Haltung optimiert. 
 
 

Weitere Auskünfte/ Anmeldung: 

Margrith Rüegger 
Tel. 071 841 86 45 

    

 
 
 
 
 Wir fahren, virtuell, diverse Häfen am Mittelmeer 

an und geniessen die jeweilige Landesspezialität 
im gepflegten Ambiente unseres Restaurant 
oder Terrasse.
8-Gang-Menü rund ums Mittelmeer.
Abfahrt in Venedig um 18.30 Uhr.

Telefonische Reservation erwünscht.
Restaurant Michela’s Ilge
Kapellgasse 6, 9320 Arbon, T 071 440 47 48

Genuss-Kreuzfahrt ums Mittelmeer
Freitag, 20. und Samstag, 21. August 2021
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Finanziell  
abgesichert in den  
Lebensabend 
 
Die Schweizer Bevölkerung 
altert – und sie altert gut. 
Rund die Hälfte davon ist älter 
als 50 Jahre. Dieser Anteil 
wird in Zukunft weiter stei-
gen, zumal wir immer älter 
werden. Die Pensionsplanung 
ist also ein Thema, das einen 
Grossteil der Bevölkerung in 
den nächsten Jahren beschäf-
tigen wird. 
 
Wer heute in der Schweiz zur 
Welt kommt, hat eine 50-
prozentige Chance, 100 Jahre alt 
zu werden. Das galt vor nicht 
allzu langer Zeit noch als eine 
fantastische Zahl. Auch die 
Schweizer Finanzinstitute spüren 
diese alternde Gesellschaft: Etwa 
zwei Drittel der Schweizer Kun-
denvermögen gehören Pensio-
nierten.  
Mit der gestiegenen Lebenser-
wartung und den medizinischen 
Fortschritten hat sich eine neue 
Altersgruppe gebildet: die Senio-

ren. Sie verbringen ihre Pension 
weit aktiver als frühere Generati-
onen, sei es mit Reisen, dem 
Verschönern vom Eigenheim, 
kostspieligen Hobbies oder gar 
einer Weiterbildung. Es werden 
Wünsche realisiert, für die zu 
Beginn vom Erwerbsleben das 
Geld und später die Zeit gefehlt 
hat. Die finanziellen Veränderun-
gen, welche die Pensionierung 
mit sich bringt, sind auch deshalb 
tiefgreifender als viele denken. 
Umso wichtiger ist es, sich früh-
zeitig mit der finanziellen Seite 
des dritten Lebensabschnitts zu 
befassen. 
 
Ordnung in die Pensions-
planung bringen 
Bei der Finanzplanung für die Zeit 
nach dem Erwerbsleben gilt es, 
diverse Grössen zu beachten, wie 
etwa Einnahmequellen, Ausga-
benbudget, Vermögenserträge, 
Schulden- und Steueroptimie-
rung, Anlagerisiken, Ehe- und 
Erbrecht. Das klingt nach ganz 
schön viel. Für eine realistische 
Einschätzung vom persönlichen 
Finanzhaushalt wird deshalb eine 
sorgfältige Beratung empfohlen.  

Grundsätzlich gilt: Je früher sich 
jemand mit seinen finanziellen 
Verhältnissen nach der Pensionie-
rung befasst, desto besser. Zeich-
nen sich nämlich finanzielle Lü-
cken ab, so können diese allen-
falls noch in den letzten Jahren 
des Erwerbslebens geschlossen 
und nötige Mittel angespart 
werden. 
 
Für eine umfassende Pensions-
planung ist es wichtig, die indivi-
duelle Vorstellung für das Leben 
im Ruhestand und die persönli-
chen Bedürfnisse ins Zentrum zu 
stellen. Nach Abklärung der aktu-
ellen Vermögenssituation werden 
die finanziellen Ziele für die Zu-
kunft und erste Lösungsansätze 
festgelegt. Daraus lässt sich ein 
detaillierter Finanzplan erstellen. 
Die Entscheidung, welche Mass-
nahmen dieses Finanzplans tat-
sächlich umgesetzt werden, liegt 
bei der pensionierten Person in 
spe.  
 
Anstehende Gesetzesänderungen 
wie etwa die Reformen AHV 21 
und BVG 21 oder die Inkraftset-
zung vom revidierten Erbrecht 

dürfen nicht ausser Acht gelassen 
werden.  
 
Eine professionelle Beratung 
bringt Sicherheit, zeigt konkrete 
Perspektiven auf und hilft, von 
Steuervorteilen zu profitieren.  
 
Beratung sorgt vor 
Wir lassen Sie bei Fragen zur 
Vorsorge, zur Absicherung und 
zur Pensionierung nicht allein.  
Vereinbaren Sie jetzt online einen  
Beratungstermin:  
raiffeisen.ch/arbon 

 
Claudia Tanner 
Beraterin Vorsorge & Versicherung 
claudia.tanner2@raiffeisen.ch 
071 447 32 02 

 
 

 

Publireportage



13. August 2021
7

ALLTAGDaniel Andres neuer 
Leiter der TKB Arbon

Daniel Andres heisst der neue Lei-
ter der TKB Arbon. Er folgt auf Pat
rik Thür, der die Bank Ende Mai ver-
lassen hat. 

Daniel Andres ist seit zwei Jahren als 
Teamleiter bei der TKB Arbon tätig 
und war bislang Stellvertreter des 
Geschäftsstellenleiters. Gemäss Mit-
teilung der TKB Arbon verfügt der 
52jährige Arboner über bald 30 Jah-
re Erfahrung im Bankgeschäft. Seit 
2003 sei er im Thurgau tätig und mit 
der Region und den hiesigen Markt-
verhältnissen eng vertraut. Vor sei-
nem Wechsel zur TKB leitete Dani-
el Andres zuletzt die Niederlassung 
der UBS-Filiale in Arbon. 

Daniel Andres (Bild) ist verheiratet, 
hat zwei Kinder und wohnt mit sei-
ner Familie in Arbon. Die TKB ist seit 
105 Jahren in Arbon präsent, seit 
1993 im Einkaufszentrum Novaseta.
� pd / red.

Aus dem Stadthaus

Mitteilungen  
aus dem Stadtrat

•	Im Auftrag der Stadt Arbon 
organisierte Arbon Tourismus 
die Bundesfeier 2021 im Ja-
kob-Züllig- Park. Die Feier fand 
am Samstag, 31. Juli, statt. An 
seiner Sitzung vom 12. Juli hat 
der Stadtrat beschlossen, den 
Anlass zu unterstützen, indem 
die Bewilligungs- und Benut-
zungsgebühren für den öffent-
lichen Grund erlassen sowie 
die Leistungen des Werkhofs 
nicht in Rechnung gestellt wer-
den.

•	Am kommenden Sonntag, 15. Au-
gust, findet in Arbon erstmals der 
Anlass Paddle4Charity statt – ein 
Sponsorenlauf für Personen mit 
bzw. auf Stand-up-Paddles und 
Surfboards. Die Veranstaltung 
ist ins Projekt «Padl Bodensee» 
integriert. Sie findet beim See-
quai auf der Wiese Nummer 12 
mit Einstieg ins Wasser via 
Waschplatz statt. Der Stadtrat 
hat beschlossen, dem Anlass die 
Bewilligungs- und Benutzungs-
gebühren zu erlassen, da dieser 
für einen guten Zweck durchge-
führt wird.

•	Weiter hat der Stadtrat die 
Veranstaltung «Arbon Clas-
sics 2022» bewilligt und be-
schlossen, den Anlass im Rah-
men früherer Durchführungen 
zu unterstützen, einerseits mit 
einem Sponsoring- Beitrag in 
der Höhe von 6000 Franken, 
andererseits durch die kosten-
lose Nutzung des öffentlichen 
Grundes inklusive Parkplätze 
sowie Materials des Werkhofs 
im Wert von bis zu 3000 Fran-
ken.

� Medienstelle Arbon

Freitag ist 

               Tag

Aus der Primarschulbehörde Arbon

Sicher auf dem Schulweg
Den Schulweg zu absolvieren, för-
dert nicht nur die Bewegung der 
Kinder, sondern auch ihre intellek-
tuelle und soziale Entwicklung. Das 
Beachten einiger Regeln hilft da-
bei, den Weg möglichst sicher ge-
hen zu können. 

Kinder sind neugierig und wollen 
die Welt entdecken. Entwicklungs-
bedingt ist ihre Wahrnehmung aber 
noch eingeschränkt und das Be-
wusstsein für Gefahren noch nicht 
voll ausgebildet. Dadurch wird der 
Weg in die Schule zur Herausforde-
rung. Die Kantonspolizei Thurgau 
führt deshalb in den Kindergärten 
und Primarklassen jedes Jahr stu-
fenspezifische Unterrichtseinhei-
ten zum Thema Verkehrssicherheit 
durch. Entscheidend für die Sicher-
heit der Kinder auf dem Schulweg 
sind jedoch die Eltern. Das beginnt 
mit dem Bestimmen des idealen 
Schulwegs – denn der kürzeste Weg 
ist nicht immer auch der sicherste. 
Es empfiehlt sich, dass Eltern ihre 
Kinder in den ersten Schulwochen 
auf ihrem Weg begleiten und sie 
unterwegs auf das sichere Verhal-
ten in verschiedenen Verkehrssitu-
ationen hinweisen und dieses mit 
ihnen üben. Eltern sollten ihre Kin-
der auf besondere Gefahren, aber 
auch auf den zentralen Grundsatz  

«Warte, luege, lose, laufe» aufmerk-
sam machen. Auch eine abgespro-
chene, koordinierte Präsenz von El-
tern bei Strassenübergängen in den 
ersten Wochen nach Schulbeginn 
kann sinnvoll sein.

Sicherheitsrisiko Elterntaxi
Eltern, die ihre Kinder mit dem Auto 
zur Schule bringen, tragen selber 
zur Gefährdung der Kinder bei. 
Einerseits können sich diese Kin-

der nicht genügend Verkehrskom-
petenz aneignen, sie sind weniger 
selbständig und weniger sicher in 
ihrer Umgebung und tragen so ein 
grösseres Risiko zu verunfallen. An-
dererseits führt der erhöhte Auto-
mobilverkehr auf den Schulwegen, 
vor Schulgebäuden und Kindergär-
ten zu unübersichtlichen Verkehrs-
situationen, was ein Risiko für die 
Kinder darstellt. 

Sicherer weil sichtbar
Je kleiner ein Kind ist, desto eher 
wird es im Strassenverkehr über-
sehen. Aus diesem Grund ist das 
Tragen des Leuchtstreifens für die 
Kinder obligatorisch. Zusätzlich er-
halten die Primarschulkinder ein-
malig kostenlos eine Leuchtweste, 
welche vor allem in der dunklen 
Jahreszeit der zusätzlichen Sicher-
heit dient. Erhöhten Schutz dank 
besserer Sichtbarkeit bieten auch 
Jacken, Pelerinen und Stiefel in sat-
ten Farben und mit reflektierenden 
Streifen. Weitere Informationen zum 
Thema Schulwegsicherheit finden 
Sie in der Broschüre «Hinweise 
für den Schulbebrieb», die auf der 
Schulverwaltung an der Schlossgas-
se 4 bezogen werden kann, sowie 
auf der Website der Primarschulge-
meinde Arbon: www.psgarbon.ch.
� Medienstelle PSG Arbon

Aus dem Stadthaus

Altpapiersammlung

Morgen Samstag, 14. August, 
führt die Pfadi Arbor Felix eine 
Altpapier- und Kartonsammlung 
durch. Die Bündel sind frühmor-
gens gut sichtbar am Strassen-
rand bereitzulegen. Nicht in die 
Papiersammlung gehören Tet-
ra- und Milchpackungen, ver-
schmutztes Papier wie Haus-
haltpapier, Taschentücher und 
Papierservietten. Für Auskünfte: 
Telefon 076 701 25 25. �
� Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus

Arboner Tage der Nachbarschaft
Seit mehreren Jahren wird anläss-
lich des internationalen Tages der 
Nachbarschaft in verschiedenen 
Städten dazu aufgerufen, Verbin-
dungen im Quartier zu stärken. 
Auch in Arbon startete Ende Mai 
eine Aktion mit dem Ziel, gute 
nachbarschaftliche Beziehungen 
und das friedliche Miteinander zu 
fördern.
Der Bereich Gesellschaft der Stadt 
Arbon rief bzw. ruft die Bevölke-
rung dazu auf, an den «Arboner 

Tagen der Nachbarschaft» am 27. 
und 28. August 2021 Nachbar-
schafts-Feste durchzuführen. Wer 
sich via https://www.arbon.ch/
tagedernachbarschaft anmeldet, 
kann für die Feier von besonderen 
Angeboten des lokalen Gewerbes 
sowie der Stadt Arbon profitieren. 
Wer am 27. oder 28. August ohne 
Anmeldung ein Fest organisiert, 
ist eingeladen, Impressionen an 
gesellschaft@arbon.ch zu senden.
� Medienstelle Arbon

Kinder werden im Strassenverkehr 
leicht übersehen. Darum ist das Tra-
gen des Leuchtstreifens obligatorisch.

Öffentliche  
Auflage Baugesuch

Gesuchsteller Marcel Weber, Speicherschwendi
Grundeigentümer Marcel Weber, Speicherschwendi
Projektverfasser  Kühne Architektur + Planung, 

Steinach
Vorhaben Anbau und Umbau Einfamilien- 
   haus Seestrasse 54a
Parzelle 97
Flurname / Ort  Seestrasse 54a, 9326 Horn

Öffentliche Auflage
vom 13.08.2021 bis 01.09.2021 
Ort  Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann  
während der öffentlichen Auflage bei der  
Gemeindebehörde schriftlich und begründet 
Einsprache erheben (§103 PBG). 

Horn, 06.08.21 Gemeindeverwaltung Horn TG

Klubschule Migros Arbon
058 712 44 20, info.ar@gmos.ch

Sprachkurse in Ihrer Nähe
– Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch

– Sprachkurse für die Reise: Englisch, Italienisch, Spanisch

– weitere Sprachen und Privatlektionen auf Anfrage

– Klein- und Minigruppen

Einstieg bei passendem Niveau jederzeit möglich! 
Mit Schutzkonzept im Präsenzunterricht.

Jetzt anmelden:  
klubschule.ch/arbon

GEMEINSAM SIND 
WIR NICHT MEHR 

SPRACHLOS 

Öffentliche  
Auflage Baugesuch
Gesuchsteller Kölbener Elsa, Horn

Grundeigentümer Kölbener Elsa, Horn

Projektverfasser  Gerster Heizungen, Goldach

Vorhaben Luft-Wasser Wärmepumpe

Parzelle 563

Flurname / Ort  Wiesenstrasse 9, 9326 Horn

Öffentliche Auflage
vom 13.08.2021 bis 01.09.2021 
Ort  Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann 
 

während der öffentlichen Auflage bei der 
 

Gemeindebehörde schriftlich und begründet 
Einsprache erheben (§103 PBG). 

Horn, 06.08.21 Gemeindeverwaltung Horn TG

 

Die Stadt Arbon hat ab August 2022 zwei 
 

Lehrstellen als Kauffrau oder Kaufmann EFZ 
 

zu vergeben - weitere Infos findest du unter www.arbon.ch/stellen. 
 

Während drei Jahren hast du die Chance, verschiedene Bereiche unserer 
Stadtverwaltung kennenzulernen und dich als Kaufmann/Kauffrau in der 
Fachrichtung öffentliche Verwaltung ausbilden zu lassen.  
 

Sende deine vollständigen Bewerbungsunterlagen bitte per E-Mail an 
personalwesen@arbon.ch. Weitere Auskünfte über den Ausbildungsplatz 
gibt dir gerne Pascal Büchler, Leiter Abteilung Finanzen, per Telefon  
071 447 61 09 oder pascal.buechler@arbon.ch. 
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Der neue Bürgermeister von Langenargen, Ole Münder, gewährt Einblicke in Arbons Partnergemeinde am deutschen Ufer

«Mehr Tourismus ist kaum möglich»
Mit 250 000 Logiernächten jährlich 
hat Langenargen beim Tourismus 
ein oberes Limit erreicht. Dies stellt 
der neue Bürgermeister Ole Mün-
der fest. Mehr Sorgen bereitet ihm, 
dass der Wohnraum immer knapper 
und teurer wird, vor allem für Fa-
milien. Der 49jährige Politiker ver-
rät auch, wie er sich die «Städte-
freundschaft» mit Arbon vorstellt. 
Und warum die Arboner jetzt nach 
Langenargen kommen sollten.

«felix.die zeitung.»: Was hat  
Sie mehr von Würzburg nach 
Langenargen gezogen: der See 
oder die Nähe zur Schweiz?
Ole Münder: (lacht) Natürlich die-
ser Ort und die reizvolle Aufga-
be, aber auch die Nähe zu unseren 
internationalen Nachbarn. Ich habe 
mit meiner Frau schon lange in Ra-
vensburg gelebt. Ich war also mit 
der Region vertraut. Mein Wunsch 
war es schon lange, in dieser attrak-
tiven Gegend sesshaft zu werden.

Welche Bilder sehen Sie vor sich, 
wenn Sie an Arbon denken?
Uiii, ich war leider noch nie in Arbon! 
Doch wie ich Arbon aus Büchern 
und dem Internet wahrnehme, ist 
es eine wunderschöne Gemeinde 
am See mit vielfältiger Kultur und 
breitflächigem Tourismusangebot.

Die einstige Industriestadt Arbon 
nennt sich nun «Kultur- und 
Museumsstadt». Welchen Titel 
trägt Langenargen?
Auch wir haben ein sehr reichhalti-
ges Kulturangebot. Aber ich würde 
das nicht auf die Kultur beschrän-
ken. Ich mag unsern liebevollen al-
ten Markennamen «Sonnenstube 
am Bodensee».

Sie haben sich im letzten Novem-
ber mit gerade 86 Stimmen 
Vorsprung durchgesetzt gegen 
den bisherigen Amtsinhaber. Was 
haben Sie unternommen, um die 
heftigen Wogen aus dem 
Wahlkampf zu glätten?

Ich versuche, sehr sachlich an die 
Themen heranzugehen und offen 
auf die Menschen zuzugehen. Die 
Menschen sollen in die Entschei-
dungsfindung einbezogen werden. 
Ich möchte eine Kultur pflegen, die 
nach der Diskussion im Gemeinde-
rat eine Entscheidung bringt, die 
von einer breiten Mehrheit getragen 
wird. Ein dialogischer Ansatz ist mir 
ganz wichtig.

Der intensive Kontakt mit  
den Bürgerinnen und Bürgern sei 
Ihnen besonders wichtig, 
versprachen Sie vor der Wahl. 
Wie leben Sie nun diesen 
Kontakt?
Gott sei Dank ist dieser Kontakt seit 
einiger Zeit wieder möglich, nach-
dem die Beschränkungen durch die 
Pandemie zurückgefahren wurden. 
Ich bin öfters auf unserem Markt, 
nehme viele Präsenztermine wahr 
und halte meine Türe fünf Tage in 
der Woche offen für Sprechstunden 
mit den Bürgerinnen und Bürgern.

Wie hat Ihre Gemeinde die 
aktuelle Pandemie gemeistert?
Wir hatten sehr viel Glück! Ho-
tellerie und Gastronomie wurden 

weitgehend ausserhalb der Saison 
getroffen. Und der Handels- und 
Gewerbeverein bestätigt, dass die 
meisten seiner 70 Mitglieder gut 
durch die Pandemie gekommen 
sind. Wir haben eine stark hetero-
gene Wirtschaftsstruktur und da
rum nur wenige finanzielle Verwer-
fungen. Aber bei vielen Menschen 
und gerade bei jungen Leuten hat 
Corona schon deutliche Spuren hin-
terlassen. Stark getroffen wurden 
insbesondere Familien, die Heim
unterricht leisten mussten.

«Der Quadratmeter  
Boden kostet in Langenar-

gen zwischen 600 und 
2000 Euro.»

Welche drei Probleme  
beschäftigen Sie als Bürger
meister am meisten?
Ach, nur drei? (lacht) Da nenne ich 
zuerst die Frage des Wohnraums, 
insbesondere des bezahlbaren 
Wohnraums für Familien. Dann den 
Neubau des Feuerwehrhauses, da 
gibt es Schwierigkeiten bei der Um-
setzung. Und drittens sicher auch 
die Zukunft unseres Pflegeheimes. 
Wir müssen bis in spätestens drei 

Jahren wissen, wo wir das Pflege-
heim weiterbetreiben. Dort, wo es 
jetzt steht, kann es auf Dauer nicht 
wirtschaftlich geführt werden.

Was raten Sie einer jungen 
Familie, die nach Langenargen 
ziehen möchte?
Die Möglichkeiten sind äusserst be-
schränkt. Es gibt nun ein Projekt 
im Ortsteil Bierkeller-Waldegg mit 
120 Wohnungen für 300 bis 400 Per-
sonen zu adäquaten Preisen. Aber im 
Moment kann ich einer jungen Fami-
lie kein konkretes Angebot machen. 
Wir haben im Bodenseekreis die 
höchsten Bodenrichtwerte schlecht-
hin. Der Quadratmeter Boden kostet 
in Langenargen zwischen 600 und 
2000 Euro, je nach Lage.

Ein grösseres Problem stellt 
offenbar die Überalterung mit 
vielen über 80jährigen Menschen 
dar. Was heisst das für Sie?
Im Rahmen der Pandemie haben wir 
etwa 700 über 80-Jährige angespro-
chen und ihnen einen Shuttle-Service 
zum Impfen angeboten. Bei insge-
samt 7800 Einwohnern ist das eine 
sehr hohe Zahl. Das Thema «Woh-
nen» ist die grosse Zukunftsfrage für 

Langenargens Bürgermeister Ole Münder: «Ich mag unseren alten Markennamen ‹Sonnenstube am Bodensee›.»

Langenargen, eben auch das Woh-
nen für alte Menschen. Wir müssen 
uns auch bewusst sein, dass wir in 
Zukunft einen relativ hohen Pflege-
bedarf haben werden. Wir benöti-
gen in den nächsten Jahren weite-
re 80 bis 100 Pflegeplätze und 30 
bis 50 im Betreuten Wohnen. Eine 
grosse Aufgabe! Wir haben zum 
Glück ein sehr, sehr gutes ehren-
amtliches Seniorennetz mit etlichen 
Angeboten.

Um das Gewerbe zu fördern,  
gibt Ihre Gemeinde zusammen 
mit Partnern steuerfreie «LA- 
Gutscheine» ab. Diese Aktion 
sollten Sie uns näher erklären!
«LA» ist die Abkürzung für Lan-
genargen. Diese Gutscheine kön-
nen Sie in sehr vielen Geschäften 
der verschiedensten Branchen flexi-
bel einlösen unter dem Motto «Von 
Langenargen, für Langenargen». 
Arbeitgeber können ihren Beschäf-
tigten eine effektive Zusatzentlöh-
nung in Form eines 44-Euro-Gut-
scheins anbieten. Dieser Gutschein 
gilt als Sachzuwendung und muss 
nicht versteuert werden. Erst ab 
45 Euro kämen die öffentlichen Be-
lastungen.

Seit der «Seegfrörni» von 1963 
gibt es eine «Städtefreundschaft» 
zwischen Langenargen und 
Arbon. Was haben Sie im ersten 
Amtshalbjahr von dieser Freund-
schaft gespürt?
Mein Arboner Amtskollege hat mir 
nach der Wahl sehr herzlich gratu-
liert. Aus Pandemiegründen haben 
wir aber vorerst von einem persön-
lichen Besuch abgesehen. Ich lese 
fleissig den «felix.» und weiss darum 
ein bisschen, was in Arbon los ist. 

Wie wünschten Sie sich diese 
Freundschaft in Zukunft?
Ach, so eine Freundschaft lebt nicht 
nur von der Amtsspitze, sondern von 
den persönlichen Begegnungen der 
Menschen in den jeweiligen Gemein-
den. Ich setze auf Initiativen, die die-
sen Austausch pflegen, auch ganz 
ohne Beteiligung des Rathauses.

Welche kulturellen Schätze in 
Langenargen sollten alle Arboner 
kennen?

Die Langenargener Schlosskonzer-
te und das Museum auf jeden Fall. 
Das Museum, eine kulturelle Perle, 
hat mehr als 1000 Vereinsmitglieder 
und wird komplett von Ehrenamtli-
chen betrieben. Dazu kommt eine 
vielfältige, lebendige Künstlerszene 
mit ganz unterschiedlichen Ausprä-
gungen.

Sie hatten an der Universität 
Würzburg einen Lehrauftrag im 
Fach «Kulturmanagement». 
Könnten Sie sich ein gemeinsames 
Kulturmanagement zwischen 
Langenargen und Arbon vorstellen?
Natürlich! Wenn es uns gelänge, die 
kulturellen Attraktionen des ande-
ren Ortes in der eigenen Gemeinde 
zu bewerben, hätten beide etwas 
davon. Ich denke immer über Ge-
meindegrenzen hinaus.

«Ich lese fleissig den 
‹felix› und weiss darum, 

was in Arbon los ist.» 

Von Arbon aus gibt es im 
Sommer von Montag bis Mittwoch 
täglich drei Schiffsverbindungen 
nach Langenargen. Ein ausrei-
chendes Angebot?
Für mich im Moment schwer zu sa-
gen. Dazu müsste ich noch mehr 
wissen über die Nachfrage, die Aus-
lastung und die Beweggründe der 
Reisenden. Nach meiner Kenntnis 
herrscht aber keine Unzufrieden-
heit.

In Arbon kursiert die Idee einer 
Solarfähr-Verbindung nach 
Langenargen. Hätten Sie Interesse?
Ich habe von der Idee gehört. An 
sich ein spannendes Projekt. Ins 

Nachdenken bringt mich aber der 
mögliche Investitionsbedarf. Im Mo-
ment also nicht mehr als eine Vision.

Langenargen beherbergt jährlich 
250 000 Gäste, 12-mal mehr als 
Arbon. Ist da eine Steigerung 
noch möglich und erwünscht?
Diese Diskussion wird bei uns sehr 
rege geführt. Ich höre viele Stimmen, 
die sagen, dass diese Zahl für die Ge-
meinde gerade noch zu bewältigen 
ist. Damit zusammen hängen der 
Verkehr, die Müllentsorgung, die Ka-
pazitäten bei den Ferienwohnungen. 
Wir haben wohl ein Limit erreicht, bei 
dem wir den Tourismus noch gut und 
nachhaltig bewältigen können. Wir 
sollten nun nicht versuchen, mit allen 
Mitteln weitere Übernachtungskapa-
zitäten zu schaffen und den Touris-
mus noch stärker auszubauen. Sonst 
überfordern wir die Gemeinde. 

Sie sprachen sich im Wahlkampf  
für einen «behutsamen Umgang  
mit dem Ortsbild» aus.  
Worauf legen Sie besonderen Wert?
Da führen wir auch sehr engagierte 
Diskussionen. Die Frage ist, wie eine 
Gemeinde direkten Einfluss auf die 
Ortsbildgestaltung nehmen kann. 
Per Ortsbildsatzung können wir 
aber festlegen, wie in bestimmten 
Gebieten eine weitere Überbauung 
möglich sein soll. Grösse, Umfang, 
Baumasse und Wirkung sind we-
sentliche Fragen. Es geht uns um 
eine umgebungsverträgliche Be-
bauung. 

In Arbon werden direkt am 
Seeufer zwei 42 Meter hohe 
Türme geplant. Könnten Sie sich 
das in Langenargen vorstellen?

Wir verfügen in Langenargen über kei-
ne Hochhäuser. Je höher die Bauten, 
umso schwieriger für das Ortsbild. Tür-
me am Seeufer? Ich könnte mir das nur 
sehr schwer vorstellen. Solche Türme 
sind sehr ortsbildprägend.

Sie wollen ein Modell für «Lan-
genargen 2040» entwickeln. Wie 
stellen Sie sich Ihre Gemeinde in 
19 Jahren vor?
(überlegt lange) Ich wünsche mir 
eine ausgeglichene demografische 
Struktur, eine ausgewogene Ver-
einsstruktur für Jung und Alt, eine 
erweiterte Kindertagesstätte, eine 
nachhaltige Entwicklung beim Ver-
kehr und beim Tourismus. Und dass 
es uns gelingt, das Ortsbild weitge-
hend zu wahren.

Warum sollten die Arboner in 
diesem Sommer unbedingt noch 
nach Langenargen kommen?
(lacht herzhaft) Weil unsere Orte 
gar nicht so weit voneinander ent-
fernt liegen, ganz genau 12,27 Kilo-
meter. Wir haben eine wunderschö-
ne Uferpromenade, wunderschöne 
Badestellen, viele freundliche Gast-
geber und ein vielseitiges Einzel-
handelsangebot. Und für Familien 
verfügen wir über eines der besten 
Spielplatzangebote hier im Boden-
seekreis.

� Interview: Andrea Vonlanthen

Ole Münder
Jahrgang 1971, verheiratet mit 
einer Ärztin, ein Sohn (2). Dip
lom-Verwaltungswirt. War 
28 Jahre auf der Würzburger 
Stadtverwaltung tätig, davon 
zehn Jahre als Pressesprecher, 
sieben Jahre als stellvertreten-
der Fachbereichsleiter Kultur, 
drei Jahre als stellvertretender 
Fachbereichsleiter Personal und 
zuletzt ein Jahr als Leiter des 
Fachbereichs Schule. Im letzten 
November als Parteiloser für 
acht Jahre zum Bürgermeister 
von Langenargen gewählt. Seit 
1. Januar 2021 im Amt. Langen-
argen zählt 7800 Einwohner 
und umfasst eine Fläche von 
15,27 Quadratkilometern.

«Türme am Seeufer? Ich könnte mir das nur sehr schwer vorstellen.»
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Aus dem Stadtrat

Gemeinden-Wettbe-
werb «Bike to»-Woche

In der Woche vom 23. bis 29. Au-
gust gilt es wieder, in die Peda-
le zu treten, um möglichst viele 
Velo-Kilometer zu sammeln. Im 
Wettbewerb mit den Gemein-
den Egnach, Roggwil, Romans
horn, Salmsach, Sommeri und 
Uttwil kämpft die Arboner Be-
völkerung für Ruhm und Ehre – 
und kann zugleich etwas für Ge-
sundheit und Umwelt tun. Das 
Ziel besteht darin, im erwähn-
ten Zeitraum möglichst oft das 
Velo oder das E-Bike anstelle 
motorisierter Fahrzeuge zu nut-
zen – für den Arbeitsweg, den 
Weg zur Schule, zum Einkauf, 
ins Schwimmbad usw. Auch die 
am 29. August am «slowUp Bo-
densee» gefahrenen Kilometer 
dürfen mitgezählt werden.
Die «Bike to»-Woche ist eine 
gemeindeübergreifende Akti-
on zur Gesundheitsförderung 
und Sensibilisierung in Bezug 
auf das Mobilitätsverhalten. 
Der Wettbewerb mit anderen 
Gemeinden bietet zusätzlichen 
Ansporn und stärkt den Team-
geist in einer Gemeinde. Die 
zehn aktivsten Teilnehmenden 
werden zum Schlussevent in der 
Salmsacher Bucht eingeladen, 
bei dem attraktive Preise ver-
lost werden.
Das Formular, auf dem die zu-
rückgelegten Kilometer erfasst 
werden können, kann online 
unter www.arbon.ch/biketo he-
runtergeladen oder im Stadt-
haus bei der Abteilung Frei-
zeit / Sport / Liegenschaften 
bezogen werden. Das ausgefüll-
te Formular muss bis spätestens 
Donnerstag, 2. September, einge-
reicht werden – entweder in Pa-
pierform zuhanden Stadt Arbon, 
Abteilung Freizeit / Sport / Lie-
genschaften, Hauptstrasse 12, 
9320 Arbon, oder per Mail an 
fsl@arbon.ch.

� Medienstelle Arbon

Arboner Schlosshofkonzerte vom 19. bis 21. August

Sinfonisches Orchester 
entführt nach Osteuropa

Nach einem Jahr Zwangspause 
spielt das Sinfonische Orchester 
Arbon nächste Woche wieder im 
Schlosshof auf. Im Gepäck: osteu-
ropäische Volksmusik. «Genau das 
Richtige nach der Coronazeit», fin-
det Dirigent Leo Gschwend.

Die erste Probe im Frühling sei 
ein Erlebnis gewesen, berichtet 
Leo Gschwend. «Der Hunger nach 
dem Zusammenspiel war spürbar», 
sagt der musikalische Leiter der 
Arboner Schlosshofkonzerte. Kein 
Wunder. Die letzte grosse Veran-
staltung liegt über ein Jahr zurück. 
Damals, im Februar 2020, feierte 
das Sinfonische Orchester Arbon 
sein 111-Jahr-Jubiläum. «Das hat 
grad noch so reingepasst», erin-
nert sich Gschwend. Danach kam 
der Lockdown und die künstlerische 
Zwangspause. Paradoxerweise für 
den Dirigenten eine musikalisch 
«wunderbare Zeit». «Ich konnte so 
viel auf der Geige üben wie noch 
nie», sagt er lachend. Aber das Zu-
sammenspiel fehlte. Umso mehr 
freut er sich auf die kommenden 
Konzerttage.

Volksmusik trifft Klassik
Unter dem Titel «Schwarze Augen» 
präsentiert das Sinfonische Orches-
ter kraftvolle Werke aus Ungarn, Ru-
mänien und Russland. «Es ist ein 

tolles Programm mit vielen Höhe-
punkten», schwärmt Leo Gschwend. 
Von Strauss’ Zigeunerbaron bis zur 
Volksmusik sei alles abgedeckt. 
Gschwend ist begeistert vom Kon-
zept. «Ich bin ein grosser Fan der Ver-
mischung volksmusikalischer Klänge 
und klassischer Musik.» Unterstützt 
wird das Sinfonische Orchester vom 
Trio Seraroma und dem Arboner Vi-
olinisten David Hubov. 

Programm abgetauscht
Eigentlich wäre «Schwarze Augen» 
erst für die nächste Ausgabe der 
Konzert-Reihe geplant gewesen. 
Letztes Jahr stand ursprünglich eine 
grosse Verdi-Produktion mit einem 
hundertköpfigen Chor auf dem Pro-
gramm. Doch nach der Verschiebung 
fehlte heuer schlicht die Zeit, um die-
se Mammutproduktion umzusetzen 
und «Schwarze Augen» wurde vor-
gezogen. Coronabedingt finden die 
diesjährigen Schlosshofkonzerte zu-
dem an drei, statt wie üblich an zwei 
Tagen statt, um die Zuschauerströme 
besser einteilen zu können. Gespielt 
wird am Donnerstag, Freitag und 
Samstag, 19. bis 21. August, auf ei-
ner neuen, professionellen Bühne, die 
per Sattelschlepper auf den Schloss-
hof gefahren und dort ausgeklappt 
wird. Tickets gibt es online unter  
orchesterarbon.ch. Konzertbeginn ist 
jeweils um 20.30 Uhr.� kim

Dirigent Leo Gschwend im malerischen Schlosshof.

Benefiz-Danceshow für 
Kinderspitex Ostschweiz

Am Samstag / Sonntag, 11. und 
12. September veranstaltet die 
Steinacher Tanzgruppe «Bomb 
Diggity» die Benefiz-Danceshow 
«Bomb Voyage» im Gemeinde- 
saal Steinach. Neben der tänze-
risch vielseitigen Darbietung, er-
wartet die Gäste auch kulinarisch 
ein attraktives Angebot. Der gesam-
te Erlös wird dem Projekt «Hänge-
matte» der Kinderspitex Ostschweiz 
gespendet. Ticket gibts ab sofort 
unter www.bomb-diggity.ch.� mitg.

Wie spannend, von früh bis spät mit Menschen 
unterwegs zu sein, die hier im Oberthurgau le-
ben, zur Arbeit pendeln, Ausflüge unternehmen, 
Freunde und Familie treffen oder ihre Freizeit ge-
stalten! Jahrein, jahraus Leben begleiten im oran-
gen Bus.

Wer glaubt, eine Fahrt im AOT-Bus durch die Dör-
fer und Städtchen zwischen dem Bodensee und 
Bischofszell sei ausschliesslich beschaulich und 
gemütlich, kennt nur die halbe Story. Hier im Bus 
spielt das Leben – in allen Nuancen. Ich weiss das 
genau, denn ich gehöre zur Bus-Ausstattung; als 
Haltewunschknopf bin ich ständig unterwegs von 
einer Busstation zur nächsten – und ein bisschen 
auch im Leben der Fahrgäste. «Nächster Halt: Am-
riswil, Maihalde!» Gleich wird die Fahrt so richtig 
lebendig. Der Fahrgast neben mir lächelt, als die 
Schulkinder den Bus stürmen. Er erinnert sich 
wohl an die eigenen Busfahrten in seiner Kind-
heit. Ich übrigens auch: Er war doch der Junge, der 
früher in den Sommerferien fast täglich am Sta-
helplatz in Arbon ausstieg und seine Freunde in 
der Badi traf. Ob er mittlerweile mit seinen eige-
nen Kindern in die Badi geht?

Zeit haben und die Busfahrt geniessen
Busfahren und tagträumen – das passt gut zu-
sammen. Zwar nicht für mich, denn als techni-
sches Equipment habe ich während der Fahrt 
eine wichtige Aufgabe zu erfüllen. Die Fahrgäste 
jedoch können die Landschaft vorbeiziehen se-
hen, geniessen und zurückdenken an viele frü-
here Busfahrten. Zum Beispiel an die alltäglichen 
Fahrten an den Arbeitsplatz, zur Musikprobe oder 
zum Einkaufen, auf denen aus Weggefährten mit 
der Zeit echte Freunde wurden. Und besonders 
auch an die einmaligen Fahrten, auf denen man 
sich wünschte, der Bus würde für einmal gar nicht 
so pünktlich am Ziel ankommen. «Nächster Halt: 
Steinebrunn, Dorf!» Ob der Fahrgast neben mir 
sich auch gerade erinnert? Sogar den Ausflug 
mit der ganzen Hochzeitsgesellschaft an seinem 
grossen Tag hatte er damals im AOT-Bus gefeiert. 
Oder hier «Nächster Halt: Romanhorn, Alleestras-
se!» – auch eine bedeutende Station in seinem Le-
ben. Vier Jahre ist er hier täglich mit Krawatte um 
den Hals, richtig adrett ausgestiegen.

Als Haltewunschknopf begleite ich die Menschen jahrein, jahr-
aus auf ihren Fahrten im orangen Bus und ein bisschen auch in 
ihrem Leben. Und zwischen den Stationen erlebe ich so einiges.

Stationen im Leben – unterwegs im AOT-Bus

PUBLIREPORTAGE

Knopf drücken für den Halt auf Wunsch
«Nächster Halt: Sitterdorf, Bahnhof!» Hier also ist 
für den Fahrgast nebenan heute die Fahrt zu Ende. 
Denn schon blickt er suchend aus dem Busfens-
ter, winkt seiner Familie draussen zu, lacht … und 
drückt. Jetzt! Das ist mein Einsatz: «STOP» leuch-
tet auf der Anzeigetafel auf. «Än schönä Obig!» tönt 
es aus dem Führerstand und der Bus hält wunsch-
gemäss an. Für mich geht's nun wieder zurück ins 
Depot in Amriswil, wo ich täglich für meine Tour 
gereinigt werde.

     Schule

Lehre
Romanshorn, Alleestrasse

     Heirat
Steinebrunn, Dorf

Sitterdorf, Bahnhof
     Familientreffen

Freizeit:
Badi

Amriswil, Maihalde

Arbon, Stahelplatz

 

Auflage  
Baugesuche 
 
Bauherrschaft  
Hector Bressan AG, See-
strasse 70, 9320 Arbon. 
Bauvorhaben: Teilvergla-
sung Loggias Nord Erdge-
schoss – 4. Obergeschoss 
(zwei Mehrfamilienhäuser), 
Parzelle 4380, Seemoos-
holzstrasse 17 + 19, 9320 
Arbon 
 
Auflagefrist 
13. August bis  
1. September 2021 
 
Planauflage 
Abteilung Bau/Umwelt, 
Stadthaus, Hauptstrasse 
12, 3. Stock 
 
Einsprachen  
sind innerhalb der Auf-
lagefrist schriftlich und 
begründet an die Politi-
sche Gemeinde Arbon zu 
richten. 
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TIPPS & TRENDS

Konzertchor Ostschweiz 
trifft Saxophon-Quartett

Der Konzertchor Ostschweiz kann 
nach dieser ungewöhnlich kulturfrei-
en Pause endlich wieder vor Pub
likum singen. Er kehrt aber nicht 
einfach zum gewohnten Rahmen 
zurück, sondern sprengt diesen für 
eine ungewöhnliche Symbiose: An-
stelle eines Orchesters musiziert ein 
Saxophon-Quartett mit dem Chor. 
Die Leitung hat David Bertschinger. 
Zusammen bringen sie nicht ein ein-
zelnes Werk, sondern einen bunten 
Strauss verschiedenster Werke und 
Stilrichtungen zur Aufführung. Das 
Spektrum reicht dabei von acht-
stimmiger Musik aus dem Mittelalter 
bis zu neuen Hör- und Klangerleb-
nissen in diversen Variationen und 
Sprachen. Zu hören ist das stimm-
liche und klangliche Spektakel am 
Sonntag, 22. August, um 17 Uhr im 
Schlosshof Arbon. Bei schlechtem 
Wetter wird in die katholische Kirche 
Arbon ausgewichen. Tickets kosten 
regulär 30 Franken, Studierende 
und Kinder bezahlen 10 Franken. 
Die Plätze sind nicht nummeriert. 
Es gelten die aktuellen Corona-Vor-
schriften von Bund und Kanton. 
Der Vorverkauf läuft unter konzert-
chor-ostschweiz@hispeed.ch. Die 
Abendkasse öffnet eine Stunde vor 
Konzertbeginn.� pd.

Schnuppertraining für  
junge Korbballerinnen

Der STV Arbon lädt Mädchen im Al-
ter zwischen 12 und 16 Jahren ein, 
ein Korbball-Schnuppertraining zu 
besuchen. Wer Freude am Ball
sport verspürt und Sport im Team 
mag, ist bei diesem Schnupper-
training genau richtig. Das Korb-
ball-Schnuppertraining findet am 
Montag, 23.August, von 18.45 bis 
20 Uhr auf dem Sportplatz Stacher-
holz unter der Leitung von Antonia 
Wenk statt. Anmeldung via E-Mail 
an info@stvarbon.ch. 
Die Korbballtrainings finden jeweils 
montags von 18.45 bis 20 Uhr statt. 
Im Sommer auf dem Sportplatz Sta-
cherholz, im Winter in der neuen 
Sporthalle Arbon.�
� mitg.

Steinacher Musikfestspiele sind gestartet – weitere zehn Auftritte bis 28. August

Lupina: Hexe oder Heilige?
Gestern Abend feierte «Lupina – 
Die Legende vom Bodensee» Pre-
miere. «felix.» traf Regisseur Mi-
chael Finger vorab und sprach mit 
ihm über die Entstehungsgeschich-
te des Stücks und warum dieses wie 
seine Hauptfigur zwischenzeitlich 
fast ertrunken wäre.

«Ist es okay, wenn ich nebenbei et-
was esse?» Regisseur Michael Fin-
ger steht vor einem improvisierten 
Buffet unter einem Pavillon am Ran-
de des Steinacher Weidenhofgelän-
des. Rund um die Wiese reihen sich 
Zelte und Wohnwagen aneinander. 
Neben dem Pavillon ragt die Kum-
pel des Zirkuszelts in den Himmel. 
Es ist Mittag. Die Premiere von «Lu-
pina – Die Legende vom Bodensee» 
steht kurz bevor. Es ist einer der we-
nigen Momente dieser Tage, in de-
nen Michael Finger überhaupt noch 
Zeit für ein Gespräch findet. «Setzen 
wir uns dort in den Schatten.» Er be-
ginnt zu essen. Zwischen den Bissen 
erzählt er von Lupina.

Eine Steinacher Greta Thunberg
Die Titelfigur des neuen Stücks der 
Steinacher Musikfestspiele polari-
siert. Lupina, eine junge Frau aus 
Steinach, spaltet mit ihren beson-
deren Fähigkeiten das Dorf. Mit ih-
rer speziellen Beziehung zum See 
sorgt sie zwar für prall gefüllte Fi-
schernetze und für wirtschaftlichen 
Aufschwung, ganz geheuer ist den 
Steinachern dieses naturverbunde-
ne Wesen aber nicht. «Je nachdem 
wird sie als Heilige verehrt oder als 
Hexe verdammt», verrät Finger. Lu-
pina gerät zwischen die Fronten, 
wird einmal fast – oder vielleicht 
sogar ganz? – ertränkt und reali-
siert zum Schluss, dass nur sie allein 
den Konflikt um ihre Person auflö-
sen kann. Wie sie das anstellt, sei an 
dieser Stelle nicht verraten. Ange-
siedelt ist das Stück im Mittelalter. 
Es zeigt jedoch starke Parallelen zur 
Gegenwart. «Lupina ist wie Greta 
Thunberg eine Jeanne d’Arc ihrer 
Zeit», erklärt der Regisseur. Erzählt 

wird das Stück in einer Mischung 
aus Theater, Musik und Artistik. 
«Ich bin gespannt, ob sich das Pub-
likum darauf einlässt», sagt Finger 
schmunzelnd. Diese ungewohnte 
Mischung könne anfangs durchaus 
irritieren. Überwinde man den ers-
ten Schrecken, eröffne sich jedoch 
die Möglichkeit eines faszinierenden 
Theatererlebnisses. 

Zauslige Künstler im Hippie-Zelt
So eigenwillig und andersartig die 
Figur von Lupina ist, so ausserge-
wöhnlich ist auch ihre Entstehungs-
geschichte – vor allem im Vergleich 
zu den ersten Steinacher Musikfest-
spielen vor zwei Jahren anlässlich des 
1250-Jahr-Jubiläums der Gemeinde. 
Diesmal ist die Produktion nicht Jah-
re im Voraus geplant worden, das 
Drehbuch nicht explizit in Auftrag 
gegeben und das Budget fünfmal 
kleiner. Statt auf einer Bühne im See 
wird im Zirkus-Zelt gespielt und das 
Drehbuch entstand, wie nicht selten 
in der freien Künstlerszene, aus einer 
mehrtägigen Improvisations-Runde 
mit den Schauspielern heraus. Dieses 
Vorgehen kam nicht bei allen Betei-
ligten gleichermassen gut an. Micha-
el Finger zeigt Verständnis: «Gerade 
für Aussenstehende kann es seltsam 
anmuten, wenn hier ein paar zerzau-

selte Künstler mit einem Hippie-Zelt 
auffahren», sagt er lachend. Und Im-
provisationstheater sei nicht immer 
leicht fassbar. «So sind zu Beginn 
unterschiedliche Erwartungshaltun-
gen miteinander kollidiert.» Erschwe-
rend kam hinzu, dass bei den ersten 
Proben im April noch nicht absehbar 
war, wie sich die Coronasituation ent-
wickeln würde. «Es gab einen Punkt, 
an dem die Produktion, wie Lupina 
selbst, fast ersäuft worden wäre», er-
zählt Finger. Zum Glück kam es an-
ders und Schauspieler, Laien und der 
Chor Amazonas Steinach stehen die 
nächsten drei Wochen gemeinsam 
auf der Bühne. Plötzlich ertönt aus 
dem Zelt Musik. Finger wirft einen 
Blick auf sein Handy: «Oh, schon wie-
der so spät.» Er steht auf und verab-
schiedet sich. Die Bühne ruft.
� Kim Berenice Geser

Bild aus der Probe: Lupina ist mehr als nur ein Theaterstück.�(Bild: Fritz Heinze)

Weitere Vorstellungen

«Lupina» läuft noch bis 28. August 
mit zehn Vorstellungen. Die Nächs-
te findet heute Freitag, 13. Au-
gust, statt. Tickets gibt es unter  
steinacher-musikfestspiele.ch. 
Dort finden sich auch Informatio-
nen zum Rahmenprogramm.

Feurer KeramikFeurer Keramik                                      Workshops Herbst/Winter 2021

 

Figürliches Modellieren
Thema: Torso (w/m)

An 4 Samstagnachmittagen à 3.5 Std.
September:  04. / 11. / 18. / 25.

Lustige “Hüslischneggli”
Sa + So-nachmittag à 3.5 Stunden

August: 28. / 29.  oder Oktober: 2. / 3.

Freies Modellieren - zum Verschenken

20. Oktober - 12. Dezember
Jeweils Mi oder Sa-nachmittag à 3 Std.

Mehr Infos: www.feurer-keramik.ch / Anfragen: info@feurer-keramik.ch
Bruno Feurer   Weitegasse 11    9320 Arbon    Öffnungszeiten: Do + Fr  14.00 - 17.30 Uhr

 voll belegt

als Weihnachtgeschenk für Familie od. Freunde

Erwachsene mit Kinder ab 8 Jahren

                                      

Wir danken von Herzen für die grosse Anteilnahme und die 

vielen Zeichen der Verbundenheit die wir beim Abschied von

Cécile Fischer-Kramer

erfahren durften. 

Danke für eine stumme Umarmung;

 für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben;

 für einen Händedruck, wenn Worte fehlten;

 für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

Die Trauerfamilie

Wenn Ihr an mich denkt,

seid nicht traurig,

Erzählt lieber von mir

und traut euch zu lachen. 

Lasst mir meinen Platz zwischen euch,

so, wie ich ihn im Leben hatte.

 

 

Berufslehre als 
Kauffrau / Kaufmann EFZ, E- / M-Profil 
Grundbuchamt und Notariat Arbon 
Auf den Lehrbeginn August 2022 suchen wir dich, eine motivierte 
und zuverlässige Person für die Besetzung unserer Lehrstelle als 
Kauffrau / Kaufmann EFZ. Um die 3-jährige Lehre erfolgreich 
absolvieren zu können ist ein guter Sekundarschulabschluss  
(Typ E) notwendig. 
 
Für die Abteilung in Arbon haben wir, wie jedes Jahr, eine 
Lehrstelle zu vergeben. Ausserdem bieten wir auch Lehrstellen in 
Frauenfeld, Kreuzlingen, Münchwilen und Weinfelden an. 
 
Weitere Informationen findest du unter www.gni.tg.ch oder 
www.lernende.tg.ch. 
 
Bitte sende deine Bewerbungsunterlagen mit der Auswertung 
Stellwerk und Foto an: 

Grundbuch- und Notariatsverwaltung 
Sandra Wüthrich 
Zürcherstrasse 194a 
8510 Frauenfeld 
oder per Mail an 
sandra.wuethrich@tg.ch  

 

Manchmal bist du in unseren Träumen, oft in unseren 
Gedanken. Du bist immer in unserer Mitte und für 

ewig in unseren Herzen.

Hans Friedrich

Herzlichen Dank

In den Stunden des Abschieds waren wir nicht allein. 
Die vielfältigen Gesten der Anteilnahme haben uns 
Trost und Kraft gespendet. Wir möchten uns von 

ganzem Herzen bei allen bedanken, die ihre 
Verbundenheit in so liebevoller Weise zum 

Ausdruck gebracht haben.

Die Trauerfamilie

Betreuungs-/Reinigungskräfte
Region Arbon gesucht (m/w)

Pro Senectute Thurgau bietet SeniorenInnen Unterstützung in der 
Bewältigung ihres Alltags.

Zur Umsetzung dieses Angebotes suchen wir Mitarbeitende, welche 
sich für die Betreuung/ Hausarbeit, gemeinnützig mit einer moderaten 
Entschädigung engagieren möchten. Erkundigen Sie sich unver-
bindlich.

Pro Senectute Thurgau, Arbon
Jacqueline Brüllhardt
Kapellgasse 8, 9320 Arbon 
071 440 31 55
jacqueline.bruellhardt@tg.prosenectute.ch
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VERANSTALTUNGEN
Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 22. Juli 2021 ist gestorben in Arbon: Burgos geb. Sánchez Mártinez 
Pilar, geboren am 7. Oktober 1946, von Spanien, Witwe des Burgos Je-
sus, wohnhaft gewesen in Arbon, Pflegeheim Sonnhalden, Rebenstras
se 57. Die Abdankung hat im engsten Familienkreis stattgefunden. Trau-
erhaus: Susana Buzzoni, Brühlstrasse 98, 9320 Arbon.

Am 28. Juli 2021 ist gestorben in Arbon: Büsser Margrit, geboren am 
16. Dezember 1935, von Arbon, wohnhaft gewesen in Arbon, Gottfried-Kel-
ler-Strasse 5. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. Trau-
erhaus: Frau Lucina Marcato, Obere Bühlstrasse 11, 8700 Küssnacht.

TOTENTAFEL

Isabelle Krieg in der 
Kunsthalle Arbon

Morgen Samstag, 14. August, um 17 Uhr 
findet die Vernissage zur Ausstellung 
«Wellengang» von Isabelle Krieg in 
der Kunsthalle Arbon statt. Isabelle 
Krieg (geboren 1971 in Fribourg, heute 
in Kreuzlingen lebend) ist bekannt für 
ihre vordergründig oft fröhlich anmu-
tenden Installationen, Fotografien und 
Performances. Sie stellt feinsinnige Be-
obachtungen zur Komplexität des Da-
seins, Menschseins, Frauseins und der 
Welt an. � mitg.

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde

Amtswoche: 16. bis 20. August:
Pfr. A. Gäumann T: 071 544 69 19

•	Samstag, 14. August
9 Uhr: Orgelfestival, Orgelführung 
mit Kurzkonzert, S. Menges.

•	Sonntag, 15. August
9.30 Uhr: Abendmahlgottesdienst 
«Zeit», Pfr. A. Gäumann, Kirche 
und live auf youtube.
19 Uhr: Orgelfestival «Chaconne – 
auf den Spuren alter Meister», 
Prof. Nathan Laube, USA, Kirche.

•	Dienstag, 17. August
14 Uhr: Hand-made, Cafeteria.

•	Mittwoch, 18. August
14 Uhr: Seniorennachmittag «Mar- 
lene Dietrich – ihre Lieder, ihr Le-
ben», Pfr. H. Ratheiser, KG-Haus.
19.30 Uhr: Chorprobe, KG-Haus.

Katholische Kirchgemeinde
•	Samstag, 14. August

19 Uhr: Eucharistiefeier, Roggwil.
•	Sonntag, 15. August

10.30 Uhr: Weggottesdienst zu 
Schulstart, Kirche, anschl. Apéro.
10.30 Uhr: Kinderkirche, Kirche.
11.45 Uhr: Santa Messa in ling. ital.
13 Uhr: Msza św. po polsku, Kirche.

•	Montag, 16. August
6 Uhr: Morgenlob, Galluskapelle.

•	Dienstag, 17. August
19 Uhr: Eucharistiefeier, Roggwil.

•	Mittwoch, 18. August
9 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche.

Evangelische Freikirche Chrischona
•	Sonntag, 15. August 

10 Uhr: Segnung und Tauf-Gottes-
dienst, Predigt: M. Greuter, Am 
See bei der Aufschütte, Seepark-
saal, anschl. Grillieren und Kana-
dischem Buffet. Kein Livestream.

•	18 Uhr: Depo3 Gottesdienst mehr 
unter https://depo3.ch

Christliches Zentrum Posthof
•	Sonntag, 15. August

9.30 Uhr: Gottesdienst mit Live- 
stream-Predigt, Kinderhüte und 
Kindergottesdienst für Kinder bis 
und mit Kindergarten. www.czp.ch

Christliche Gemeinde Arbon
•	Sonntag, 15. August

9.30 Uhr: Anbetung/Abendmahl.
10.20 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
•	Sonntag, 15. August 

10 Uhr: Gottesdienst. 
www.gemeinde-maranatha.ch 

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 15. August 

9.40 Uhr: Gottesdienst zum 
Schulanfang, Pfr. M. Maywald und 
den Katechetinnen Y. Britt und R. 
Hunziker, Taufe von Elin Betschart 
und Mira Louisa Oettli. 

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 15. August

9.30 Uhr: Gottesdienst mit Taufe,  
Pfrn. S. Rheindorf, evang. Kirche.

Katholische Kirchgemeinde
•	Samstag, 14. August

18 Uhr: Eucharistiefeier mit  
Kräutersegnung.

•	Sonntag, 15. August
10 Uhr: Eucharistiefeier mit  
Kräutersegnung. 

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 15. August

10 Uhr: Gottesdienst, T. Elekes.

Katholische Kirchgemeinde
•	Samstag, 14. August

17.45 Uhr: Eucharistiefeier mit  
Pater Sylwester. 

Berg
Katholische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 15. August

10 Uhr: Kommunionfeier mit 
Kräutersegnung.

KIRCHGANG

Arbon
Freitag, 13. August
•	Wiedereröffnung GHG Tempelacker,  

Zentrum für Physio- und Ergothera-
pie für Kinder, Friedenstrasse 14.

•	Ab 16 Uhr: Eröffnung «Saurer Garten», 
vor dem Saurermuseum.

Samstag, 14. August
•	Altpapiersammlung, Pfadi Arbor Felix.
•	9 bis 13 Uhr: Arboner Wochenmarkt 

mit saisonalen Lebensmitteln regio-
naler Produzenten und weiteren 
Produkten auf dem Storchenplatz 
(Schmiedgasse bis Storchenplatz).

•	16 Uhr: Ausstellung von Andrea  
Vogel «Strech your mind», Galerie 
Adrian Bleisch, Grabenstrasse 2.

•	Ab 17 Uhr: Vernissage «Isabelle 
Krieg – Wellengang», 17.30 Uhr Ein-
führung durch Kuratorin D. Keller, 
Kunsthalle, Grabenstrasse 6.

Sonntag, 15. August
•	12 Uhr: Paddle for Charity, Wösch-

platz neben dem Seeclub.
•	15 bis 18 Uhr: PickNick Jazz am See, 

J. Rutko-Seitler, Jakob-Züllig-Park.

Dienstag, 17. August
•	14 bis 17 Uhr: «Seniorentanz»,  

Café Restaurant Weiher.

Donnerstag, 19. August
•	9.30 bis 11 Uhr: Strick-Kafi, Michelas 

Ilge, Kapellgasse 6.
•	18.30 bis 20 Uhr: «Bäume unserer 

Stadt» Führung mit Stadtrat D. Feu-
erle, Treffpunkt Jakob-Züllig-Park.

•	20.30 Uhr: Schlosshof Konzert 
«Schwarze Augen», Volksmusik aus 
Osteuropa, Schloss Arbon.

Freitag, 20. August
•	18.30 Uhr: «Genuss-Kreuzfahrt ums 

Mittelmeer» 8-Gang Menü, Restau-
rant Michela’s Ilge, Kapellgasse 6.

•	20.30 Uhr: Schlosshof Konzert 
«Schwarze Augen», Volksmusik aus 
Osteuropa, Schloss Arbon.

Horn
Dienstag, 17. August
•	19.30 bis 20.45 Uhr: Neuer Kurs 

«Franklin-Methode» Befreiter Rü-
cken, aktiver Beckenboden, Magrith 
Rüegger, Turnhalle.

Steinach
Freitag, 13. August
•	Bis 28.8. Steinacher Musikfestspie-

le: Lupina – Die Legende vom  
Bodensee, Weidenhof.

Roggwil
Mittwoch, 18. August
•	Ab 19.30 Uhr: Singgruppe Joyful 

Singers, Evangelische Kirche.

Region
Samstag, 14. August
•	Ab 14 Uhr: Open Day, Kunstausstel-

lung G. Falkner, B. Nimke – Ordinary 
Magic, Schloss Dottenwil, Wittenbach.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 141 414. (Fr. 1.93/Min.)� red.

Marlene Dietrich im  
Fokus bei den Senioren

Am Mittwoch, 18. August, um 14 Uhr 
findet in Arbon ein Seniorennach-
mittag mit Inga und Wolf Buchin-
ger statt. Das Paar bringt singend 
und erzählend die Legende Marlene 
Dietrich zurück auf die Bühne.

Das «American Film Institute» wähl-
te Marlene Dietrich im Jahr 1999 
unter die 25 grössten weiblichen 
Leinwandlegenden aller Zeiten. 
Heute kennt man sie vor allem noch 
als Sängerin. Während des Zwei-
ten Weltkrieges weigerte sich die 
Deutsche, den Nationalsozialismus 
zu unterstützen, nahm stattdessen 
die Staatsbürgerschaft der USA an 
und sang für die amerikanischen 
Soldaten und Verwundeten. Inga 
und Wolf Buchinger bringen Mar-
lene Dietrich zurück auf die Bühne, 
nach Arbon. Sie singen ihre Lieder 
und erzählen ihr bewegtes Leben. 
Alle sind eingeladen.� mitg.

Andrea Vogel in der 
Galerie Adrian Bleisch

Morgen Samstag, 14. August, um 16 Uhr, 
eröffnet die Galerie Adrian Bleisch in 
Arbon die Ausstellung mit Werken von 
Andrea Vogel unter dem Titel «Strech 
your mind». Seit einigen Wochen ar-
beitet die Künstlerin in den Räumlich-
keiten der Galerie. Sie verwandelt diese 
in einen Werkplatz und konzipiert da-
von ausgehend eine Ausstellungssitu-
ation. Weitere Veranstaltung während 
der Ausstellung: 5. September, 11 Uhr, 
Begegnung mit Andrea Vogel.� mitg.

Wäldlifest 2021 abgesagt

Der Feuerwehrverein Arbon orga-
nisiert seit vielen Jahren am letzten 
Ferienwochenende vor Schulbeginn 
das beliebte Wäldlifest am Arboner 
Weiher. Es ist ein jährlicher Höhe-
punkt im Kalender vieler Arbonerin-
nen und Arboner sowie Feuerwehr-
freunden aus Nah und Fern. Wie das 
OK des Wäldlifestes mitteilt, verun-
möglicht die Corona-Krise auch in 
diesem Jahr die rechtzeitige Orga-
nisation des Festes. Daher hat sich 
das OK erneut entschieden, das Fest 
auch dieses Jahr abzusagen. Voller 
Hoffnung und Zuversicht freue man 
sich aber auf die 40. Wäldlifest-Aus-
gabe vom 12. bis 14. August 2022. 
Dann werde auch das 150-Jahr-Ju-
biläum des Feuerwehrvereins Arbon 
gefeiert. � mitg.

Berglikirche: Wartung 
und Tonaufzeichnungen

Bewohner von Arbon und Umgebung 
haben sich gewundert, weshalb die 
Glocken der Berglikirche am Mitt-
woch und auch letzte Woche wieder-
holt zu ungewöhnlichen Zeiten läute-
ten. Gemäss Info der Kirchgemeinde 
waren letzte Woche Wartungsarbei-
ten der Grund, am Mittwoch haben 
deutsche Glockenliebhaber Tonauf-
zeichnungen gemacht.� ud.

PRIVATER MARKT
Biete Fahrdienste für bedürftige Per-
sonen in der Region Arbon – Steinach 
– Tübach – Horn an. Ich fahre mit Ihnen 
z.B. zu Spital–, Arztbesuche wie Thera-
pien. Tel. 079 134 49 98. Für Rollstuhl 
Tel. 079 409 55 23.

TREFFPUNKT
Herzlich willkommen im Café Restau-
rant Weiher, Arbon. Wir freuen uns, Sie 
von Montag bis Freitag, von 8.30 bis 
19.00 Uhr bedienen zu dürfen. Sa und 
So geschlossen. Mittags-Menü Fr. 14.–, 
Portion für den kleinen Hunger Fr. 10.–. 
Wochenhit Fr. 14.–. Jasser herzlich will-
kommen. Auf Ihren Besuch freut sich 
Th. Glarner, Tel. 071 446 21 54.

Samstag, 9–13 Uhr, Arboner Wo-
chenmarkt, Schmiedgasse bis Stor-
chenplatz. Unser saisonales und re-
gionales Grundangebot wird diesmal 
ergänzt durch den Claroladen mit 
fair gehandelten Produkten, durch 
Renato mit seiner Liebeswerkstatt 
(Wildfleisch aus freier Wildbahn und 
Wildkräutern) und Guido Walliser 
mit Savary-Weinen. 

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen, 
Busse, Wohnmobile und LKW. Gute 
Barzahlung. Telefon 079 777 97 79 
(Mo–So)

LIEGENSCHAFTEN
Nachmieter gesucht für 3-Zimmer-
wohnung in der Metzgergasse 5, 
9320 Arbon. Eintritt ab 1. September 
2021. Miete inkl. NK CHF 700.–. Aus-
kunft: Frau Bulut, 076 620 47 09 oder 
Nursel Polat, 079 391 69 57.

Wir suchen ältere Liegenschaft in 
der Ostschweiz zu kaufen. Einfami-
lienhaus, Mehrfamilienhaus oder Ge-
werbeobjekt. Kaufpreis bis 1 Mio. An-
zahlung sofort möglich. Antritt nach 
Vereinbarung. Rufen Sie uns einfach 
an 079 407 42 58.

VEREINE
Healing Room Arbon, Schmiedgas-
se 6, ist geöffnet: Mittwoch, 18.08. von 
14.30 bis 16.30 Uhr, Donnerstag, 19.08. 
von 20.00 bis 22.00 Uhr und Samstag, 
21.08. von 09.00 bis 11.00 Uhr.

Mit grosser Trauer und Dankbarkeit für ein ausgefülltes Leben und viele 
schöne Momente, welche wir gemeinsam verbringen durften, nehmen 
wir Abschied von unserem Ehemann, Vater, Bruder, Grossvater und 
Urgrossvater

Ernst Frei
17.12.1931  -  05.08.2021

Cecilia Frei-Sumper
Martin Frei mit Dylan

Silvia Feuz mit Fiona, Raffaela und Selina
seine Schwestern Hedi und Mimi

seine Urenkelin Ajana

Die Abdankung findet am Montag, 16.8.2021 um 11.00 Uhr in der katholischen 
Kirche in Steinach statt.
Wir erfüllen den letzten Wunsch von Ernst Frei mit einer Abdankung im 
Freien.

Anstelle von Blumen freuen wir uns über ihre persönliche Zuwendung an 
die Naturfreunde Arbon, IBAN CH67 0900 0000 9001 8309 1

VON UNS GEGANGEN
DOCH FÜR IMMER NAH

Unvergessen

Sehr überraschend hast du uns verlassen.

Dieter Schmelzeisen
10.08.1931 – 02.08.2021

In stiller Trauer:
Deine Schwester Rotraut Zell

Ne�en mit Familie
Freunde, Nachbarn und Bekannte

Anhand seines geplanten 90. Geburtstages fand die 
Abdankung an seinem Geburtstag, 10.08.2021 statt.
Die Urne fand ihren Platz im Familiengrab in Neuenhof.

Wir danken für die tröstenden Worte und den  
Beistand in dieser schweren Zeit.

Traueradresse: Rotraut Zell, Sautterweg 5, D-70565 Stuttgart

JAHRESGEDENKEN

Ernst Blatter 
† 13.8.2020

Ein Jahr ohne dich. Und immer sind irgendwo Spuren 
deines Lebens: Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an dich erinnern.

Franco und Angelika Blatter
mit Roman und Daniel

Roggwil, 13.8.2021
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Lukas Gmür («Veranda»);  
Astrid Dörig, Christian Böni, 
Alexandre Hoenner, Michael 
Hohermuth, Tim Hasler 
(«Saurer Garten»)

Der Sommer ist (endlich) da. 
Und mit ihm zwei neue Gas
tronomieen am Arboner See–
ufer. Vor zwei Wochen eröffnete 
die «Veranda» auf der Metro-
pol-Terrasse (Bild oben) und 
lockt viel Publikum an. Heute 
Freitag folgt der «Saurer Gar-
ten» vor dem beliebten Sau-
rer-Museum (Bild unten). Für 
ihren Mut, aber auch für ihre 
originellen Gastrokonzepte ge-
hört diesen Gastronomen unser 
«felix. der Woche». Ein Prost auf 
sie und ihre Gastfreundschaft, 
die diesen Namen hoffentlich 
verdient!

DER WOCHE

Nick Sigg wird  
«Oberthurgauer des  
Jahres 2021»

Der Vorstand der Organisation 
«Region Oberthurgau» hat den 
Frasnachter Nick Sigg «zum Ober-
thurgauer des Jahres 2021» erko-
ren. Damit würdigt die «Region 
Oberthurgau» den grossen Einsatz 
und das Engagement von Nick Sigg 
als langjähriger OK-Präsident und 
treibende Kraft des internationalen 
Rollstuhl-Meetings «Weltklasse am 
See» in Arbon. 

Im Jahr 2005 haben Nick Sigg (Bild) 
und sein Team in Arbon den Grundstein 
für den internationalen Rollstuhl-Wett-
kampf «Weltklasse am See» in Arbon 
gelegt. Seitdem erbringen nationale 
und internationale Spitzenathleten in 
Arbon Jahr für Jahr hervorragende 
Leistungen. Die Anlage im Stacherholz 
mit der harten und schon abgenutzten 
Bahn ist für Rollstuhl-Athleten perfekt, 
so dass immer wieder Weltrekorde auf-
gestellt werden.

Wie die «Region Oberthurgau» in 
ihrer Würdigung schreibt, sind Mee-
tings und Anlässe im Behinderten-
sport nicht besonders medienwirk-
sam. Auch beim Publikum stossen 
sie auf eher geringes Interesse, ob-
wohl die Leistungen der Sportler 
überdurchschnittlich sind. Ohne ei-
nen stetigen Kraftakt des OK’s und 
der zahlreichen Helfer, die jahre-
lang und ehrenamtlich einen sol-
chen Anlass möglich machen, gehe 
es nicht. Mit diesen «Mini-Paralym-
pics» in Arbon ist ein Sportanlass 
entstanden, der oft besser besetzt 
sei als andere Veranstaltungen in 
der Schweiz. 
Die Ehrung und Preisverleihung für 
Nick Sigg, «Oberthurgauer des Jah-
res 2021», findet am Donnerstag, 
9. September, in der Webmaschi-
nenhalle in Arbon statt.� pd.

Schnupper-Sessions, SUP-Poloturnier, Paddle-Charity 

Sommerliches Stand-up- 
Paddeln am Arboner Ufer

Ob Neuling oder bereits absoluter 
Profi – der Bodensee lässt Paddel-
herzen höher schlagen. Arbon ent-
wickelt sich immer mehr zum Hot
spot fürs Stand-up-Paddeln. Dieses 
Wochenende sind mehrere Padd-
le-Events geplant. 

 
Stand-up-Paddeln ist im Sommer 
auch in Arbon kaum mehr wegzu-
denken. Mit der Initiative «Padl Bo-
densee» setzt die Trägerschaft, be-
stehend aus «Thurgau Tourismus», 
«St. Gallen-Bodensee Tourismus» 
und der «Regio Appenzell AR-St. Gal-
len-Bodensee», auf diese Trend-
sportart und verfolgt die Vision, das 
Südufer des Bodensees als führende 
Region fürs Paddeln zu positionieren. 

Die wichtigsten SUP-Regeln 
Mit der steigenden Beliebtheit stei-
gen auch die Anforderungen im Be-
reich Sicherheit und Naturschutz. 
Daher liegt in diesem Sommer ein 
wesentlicher Fokus auf dem The-
ma Sensibilisierung. Um auf die As-
pekte Sicherheit und Naturschutz 
aufmerksam zu machen, wurden 
verschiedene flankierende Massnah-
men geschaffen: So gibt es auch 
an ausgewählten Einstiegsorten in 
Arbon bereits «Padl Bodensee»- 
Hinweistafeln mit den wichtigsten 
SUP-Regeln. 

 

Arbon wird zur SUP-Hochburg
In Arbon hat sich die Kanuschule 
Bodensee bereits seit Jahren als 
Anbieter etabliert und neue Akteu-
re wie «Suplive» bei der neuen Gas-
tronomie «Veranda» vor dem «Me-
tropol» und «Planet One» stossen 
mit attraktiven Angeboten nach.
«Mitch the Tower», eine Initiative 
aus dem Projekt «Padl-Bodensee», 
steht bereits die ganze Woche (und 
noch bis zum kommenden Sonntag) 
mit sechs SUP-Brettern beim Wö-
schplatz neben dem Seeclub Arbon. 
Bei dieser mobilen SUP-Vermiet-
stelle können gratis halbstündige 
Schnupper-Sessions gemacht wer-
den. Dazu gibt es Tipps und Infos 
rund um diesen faszinierenden 
Sport. Wer das Brett länger mieten 
möchte, kann das bei «Planet One» 
gleich nebenan machen.

Morgen Samstag, 14. August, orga-
nisiert die Kanuschule Bodensee ein 
SUP-Poloturnier. Purer Spass auf 
dem Wasser verspricht diese ein-
zigartige Challenge, die um 12 Uhr 
startet. Wer für einen guten Zweck 
paddeln mag, kann sich am Sonn-
tag, 15. August, am «Paddle for Cha-
rity» beteiligen. «Padl Bodensee» 
hat SUP-Boards vor Ort und eine 
erste Instruktion wird ebenfalls ge-
geben. 

Das Team von «Padl Bodensee» vor einem ihrer charakteristischen Stände

Einstiegsstellen in Arbon
Weil sich längst nicht alle Uferab-
schnitte für den einfachen SUP-Ein-
stieg eignen, haben die Stadt Arbon 
und «Padl Bodensee» drei Stellen 
am Arboner Seeufer bestimmt, die 
sich für Paddler besonders gut eig-
nen. Es sind dies der Wöschplatz, 
die Schütte beim Seepark und das 
Frauenbad. An diesen Orten rich-
ten sich Hinweistafeln mit den wich-
tigsten SUP Regeln direkt an die 
Paddler.� pd.


